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Sybilles Alternativroute von Ahrensbök bis Lübeck 

 
„ein leichter, schöner, wunderbarer Weg“ 
 
Die letzte Etappe der Via Jutlandica vor Lübeck führt ab Bokhof immer an der Landesstraße 
L184 entlang. Ein asphaltierter Fuß- und Radweg folgt den historisch belegten Spuren, die 
heute zu einer zuweilen stark befahrenen Einfallsstraße nach Lübeck geworden sind. Wer dies 
umgehen möchte, dem sei die folgende Alternativroute empfohlen, die Sybille Schmidt-
Grundmann wunderbar beschrieben hat. Diese Strecke ist nicht mit den Muschelsymbolen 
gekennzeichnet, folgt aber über weite Strecken den Ausschilderungen des Radweges nach 
Lübeck. Dies sind kleine, weiße Blechschilder mit einem grünen Fahrrad darauf, die der Pilger 
schon von den Waldwegen vor Ahrensbök her kennt. Zusammen mit dem Blatt 9 der 
Wander- und Freizeitkarten des Landesvermessungsamtes S-H sollte die Route gut zu 
finden sein. 
 

Folgen Sie nun Sybilles Hinweisen: 

 
Am Gehöft in Bokhof wird die L184 nach links Richtung nahem Wald verlassen. Nach etwa 
200m führt ein Waldweg rechts durch den Forst nach Schwinkenrade. Wieder auf der 
Dorfstraße angekommen führt der Weg rechts abermals zurück zur L184, um diese Richtung 
Dakendorf zu kreuzen. An der ersten großen Kreuzung in Dakendorf halten Sie sich links. Die 
Straße wird nach 200m zu einem schmalen Sandweg und führt in die malerische Niederung der 
Curauer Au. (Bald wird der Weg wieder breiter und erhält rechts und links einen kleinen Wall 
zur Einrahmung). Sie kommen nach Curau, wo Sie linker Hand den Kirchturm sehen. 
 
An der Kirche vorbei kommen Sie an die L184, der Sie dann rechts abbiegend 
ein kleines Stückchen (200m) folgen, um dann nach links Richtung Schönkamp abzubiegen. 
Leider gibt es kein Ortsschild, aber die Radtourmarkierung ist gut sichtbar. Der Weg geht am 
Golfplatz entlang bis kurz vor dem Gut Schönkamp der Abzweig nach rechts (Radtourschild) 
Richtung „Klein Parin“ abgeht. Immer weiter der Straße folgen. Zwischenzeitlich genießen Sie 
wunderbare, weite Blicke übers Land. 
 

 
 
Oben kreist vielleicht der Ahrensböker Adler (dort gibt es im Wald einen bewachten Horst).  
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Dann zwischen Brunnen und Milchkannen 
 

 
 
weiter durch Klein Parin hindurch Richtung „Bad Schwartau“. Gleich hinter Klein Parin wartet 
eine gigantische Aussicht auf Lübecks Türme auf Sie! 
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Nach dem Ortsschild „Bad Schwartau“ an der Kreuzung links halten.  
 
Nach dem Partnerstädteschild  
 

 
 
geht der Radweg wieder rechts ab (kleines Fahrradschild). Ihm ist über mehrere Kurven 
hinweg zu folgen, am Spielplatz und auch den Schulen (Grund- und Hauptschule sowie 
Kreisberufsschule) vorbei bis zum großen Hinweisschild für alle Radwanderer. 
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Nun rechts abbiegen in die Mühlenstraße und Richtung Lübeck halten bis zum Hinweis 20 für 
Radwanderer: „Moor“. Hier links abbiegen, sich immer am Wasser halten und es fast zur Hälfte 
umrunden. Dann dem Radweg weiter folgen. An der Straße links halten, an der folgenden 
Kreuzung auch, unter der Autobahn A1 hindurch geht es bis zur großen Kreuzung. Diese 
schräg links überqueren und dem Hinweis „Teerhofinsel“ folgen. Gleich nach dem 
Bahnübergang zweigt rechts ein gemütlicher Fuß- und Radweg zwischen Bahngleisen und 
Wasser ab, dem bis zur nächsten Straße zu folgen ist.  
 
 

 
 
 
Ab hier orientiert sich der Pilger immer am Wasser links, bis zwischen Einsiedelstraße und 
Hafenstraße eine Überquerung auf der Eric-Warburg-Brücke möglich ist (die neue 
Nordtangente). Am anderen Ufer geht es rechts weiter dem Wasser entgegen bis zur alten 
Hubbrücke, die hinüber zur Altstadt führt. Ab hier verläuft wieder der ausgeschilderte 
Jakobsweg links durch das Burgtor hindurch zur St. Jakobi-Kirche. Angekommen! 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
Diese Angaben haben weder den Anspruch auf Vollständigkeit, noch besteht eine Gewähr für die Richtigkeit. 
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